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Ostallgäu

Der Kirchenchor Obergünzburg
probt heute, Donnerstag, um 20
Uhr im Klosterstüble.
Die Jugendkapelle Obergünzburg
trifft sich am Freitag, 24. Juli, um
18 Uhr zum Erstellen eines Gesamt-
fotos im Probelokal. Um vollzähli-
ges Erscheinen wird gebeten.
Der Verein für Blumen- und Gar-
tenfreunde Ronsberg unternimmt
am Samstag, 25. Juli, einen Ausflug
zu den Gärten des Schlosses
Trauttmansdorff bei Meran. Die
Abfahrt erfolgt um 6 Uhr beim
Edeka-Markt und um 6.05 Uhr am
Feuerwehrhaus. (db)
Ein Kleintiermarkt findet am Sonn-
tag, 26. Juli, von 8 bis 11 Uhr in
der Ausstellungshalle in Obergünz-
burg statt. Zugelassen sind Kanin-
chen und Tauben. Für Hühner wird
eine tierärztliche Bescheinigung
benötigt, die nicht älter als fünf
Tage sein darf.
Der Siedlerbund Obergünzburg
unternimmt am Sonntag, 26. Juli,
eine Wanderung mit anschließen-
dem Grillen. Abmarsch ist um
13.30 Uhr bei Vorstand Reichl in
der Krankenhausstraße 17. Über
das Hagenmoos und die Fuchsfarm
geht es zur Garage Weiß in der
Kemptener Straße. Dort gibt es ab
circa 14.30 Uhr Kaffee und Ku-
chen, gegrillte Steaks und Würst-
chen. Nichtwanderer sind auch
eingeladen. Die Veranstaltung fin-
det bei jeder Witterung statt.

Notizen
gaufests an der Reihe war. „Genau
vor 20 Jahren hat man hier das
80-Jährige des Trachtenvereins ge-
feiert“, erinnert sich Sepp. Auch
dieses Mal habe man sich schon vor
Jahren rechtzeitig beworben, um
zum 100-Jährigen erneut den Zu-
schlag zu bekommen.

Viel Zeit in die
Vorbereitungen gesteckt

Wieder wurde viel Zeit in die Vor-
bereitung gesteckt: „Der harte Kern
arbeitet schon seit zwei bis drei Mo-

naten an der Vorbe-
reitung des Fes-
tes“, verrät der

Vorsitzende. Dank
der guten
Unterstüt-
zung, auch

durch die
Gemeinde und

den Bauhof,
blickt Sepp

schon jetzt voller Zuversicht aufs
Wochenende.

Anliegen der „Schwanstoaner“ ist
es, das bayerische Brauchtum zu er-
halten und den kulturellen Wurzeln
treu zu bleiben. Mit 417 Mitgliedern
ist der Schwangauer Verein der
größte im Gauverband.

Schwangau/Ostallgäu l ff l Kommen-
des Wochenende wird kräftig gefei-
ert: Morgen, Freitag, startet in
Schwangau das 89. Gautrachtenfest
des Oberen Lechgau-Verbands.
Dass das diesjährige Fest im Dorf
der Königsschlösser stattfindet, hat
einen Grund: Denn der hiesige
Trachtenverein „D´Schwanstoa-
ner“ feiert sein 100-jähriges Beste-
hen.

Geht es nach dem Trachtenver-
eins-Vorsitzenden Albert Sepp,
könnte das Fest schon heute begin-
nen. „Wir liegen gut in der Zeit“,
freut sich der 59-Jährige auf den
Startschuss am Freitag. „Rund ums
Zelt ist schon frisch gemäht – wir
hatten schon befürchtet, dass die
Bauern wegen des vielen Regens
nicht mehr fahren können“,
sagt er erleichtert und hofft,
dass auch am Wochenende Pe-
trus der Veranstaltung wohl
gesonnen ist. Denn am
Sonntag werden
laut Albert
Sepp rund
5000 bis
6000 Be-
sucher die
Schwangauer
Straßen säumen.
Am Festumzug be-
teiligen sich laut dem Vorsitzenden
rund 3300 Trachtenträger, 23 Mu-
sikkapellen, 13 Festwagen und 35
Vereine.

Dabei ist es schon ein ganzes
Weilchen her, dass Schwangau als
Austragungsort des Oberen Lech-

Tage voller Tradition
Gautrachtenfest Rund 3300 Trachtenträger am Sonntag zum Umzug

des Oberen Lechgauverbandes in Schwangau erwartet

Tracht und Brauchtum

in vielen Variationen

bietet das Trachten-

fest.

Freitag, 24. Juli, 20 Uhr:
Festabend zum 100-jährigen Beste-
hen mit den Patenvereinen, der
„Schwindlig Bloas“ und den
„Peitinger Goaßlschnalzern“.
Samstag, 25. Juli, 20 Uhr:
Großer Gauheimatabend mit den
Trachtenvereinen und der Gau-
gruppe des Oberen Lechgau-Verban-
des sowie der Festkapelle Schwan-
gau.
Sonntag, 26. Juli, 6 Uhr:
Weckruf durch die Jagdhornbläser.
9 Uhr: Kirchzug-Aufstellung; Fest-
zelt.
9.30 Uhr: Festgottesdienst im Kur-
park (bei schlechtem Wetter im
Festzelt), dann musikalischer Früh-
schoppen mit der Musikkapelle
Hopferau und mit Ehrentänzen der
Jugendgruppen.
13 Uhr: Aufstellung zum Festzug.
13.30 Uhr: Großer Festzug.
17 Uhr: Unterhaltung mit der Am-
merleiten Musik.
20 Uhr: Festausklang mit der Musik-
kapelle Alpengruß Buching.

Festprogramm

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma V-Markt, Marktoberdorf, bei.

HALBLECH/OSTALLGÄU

Kanutour am Forggensee
bei Bayern Tour Natur
Am Samstag, 25. Juli, und 1. August
finden im Rahmen der Bayern-
TourNatur Kanutouren am Forg-
gensee statt. Die Teilnehmer er-
fahren die Geschichte des Wildflus-
ses und des Stausees aus einer ganz
neuen Perspektive. Nach Einwei-
sung wird eine Kanuwanderung
um den Illasberg zum Molasse-
durchbruch der früheren Illas-
bergschlucht des Lechs unternom-
men. (az)

O Treffpunkt ist jeweils 9 und 13.30 Uhr
am Illasbergsee beim Kiosk am Badeplatz.
Nähere Infos und Anmeldung bei Klaus
Gerharz, Telefon 08368/1715.

Turnhalle ein Dauerbrenner
Marode Haus bedarf der Sanierung – Plan in Vorbereitung

Stötten l af l Der Zustand der Turn-
halle entwickelt sich in Stötten zu ei-
nem Dauerbrenner. Wirklich einla-
dend wirkt die Sportstätte nicht.
„Wenn wir dort nicht bald
was machen, fällt das auf die
Gemeinde zurück“, mut-
maßt die Vorsitzende des
Musikvereins, Sigrid Kraus.
Der Hintergrund: In zwei
Jahren richten die Stöttener
das Bezirksmusikfest aus
und in der Halle sollen die
Wertungsspiele stattfinden.
So ist es zumindest geplant.

Die Vorsitzende denkt bereits an
die Weichberghalle in Rettenbach
oder ans Modeon in Marktoberdorf
als Ausweichorte. Nur müssten die-
se Stätten bald gebucht werden.
Deshalb wollte sie beim AZ-Leser-
stammtisch im Schützenstüble von

Bürgermeister Joachim Ernst wis-
sen, welchen Zeitplan er für die Sa-
nierung im Kopf hat.

Dass die aus Sicht vieler Stöttener
überfällig ist, wurde auch an
diesem Abend deutlich. Je-
der Hausbesitzer repariere
schadhafte Stellen gleich, an
der Turnhalle geschehe je-
doch seit Jahren nichts, hieß
es.

Ernst machte deutlich, in
welchem Dilemma die Ge-
meinde stecke. Bei kleinen

Sanierungen treffe die Kommune
die volle finanzielle Last. „Es gibt
Bagatellgrenzen. Wir brauchen des-
halb eine Mindestsumme, um Zu-
schüsse beantragen zu können.“

Er habe nun vom Gemeinderat
den Auftrag erhalten, berichtete
Ernst, eine Planung für die Sanie-

rung in Auftrag zu geben. Diese sei
Voraussetzung, um Gelder aus dem
Kommunalen Finanzausgleich, so-
genannte FAG-Mittel, beantragen
zu können. Gleichzeitig soll er sich
um Geld aus dem Innovationspakt
bemühen. Dieser hat zum Ziel, öf-
fentliche Gebäude energetisch zu
modernisieren. „Wenn das jetzt be-
antragt wird, kann es 2010 ausbe-
zahlt werden.“ Eine Gesamtsanie-
rung der Turnhalle kostet nach An-
gaben von Ernst rund 900000 Euro.

Weil Sigrid Kraus wohl nicht zu
unrecht vermutete, dass sich das
Projekt bis 2011 nicht verwirklichen
lässt, bat sie darum, die Halle we-
nigstens optisch etwas aufzupeppen
und dafür zu sorgen, dass die Toilet-
ten funktionieren. Im Herbst wolle
er über den Stand der Dinge infor-
mieren, sagte der Bürgermeister zu.

Klimagipfel in der
Sankt-Martin-Schule

Schulfest Zum Abschluss einer Projektwoche
Marktoberdorf l az l Das diesjährige
Schulfest der Martinsschule stand
unter dem Motto „Wir schützen das
Klima – prima!“. Als Abschluss ei-
ner Klima-Projektwoche war das
Schulfest Zusammenfassung und
Schlusspunkt in einem. Während
bei der Projektwoche verschiedene
Lernstationen zu Wasser und Luft,
Vorträge und eigenes Experimen-
tieren mit Solar- und Windenergie,
ja sogar das Steigenlassen von Solar-
Luftschiffen auf dem Programm
standen, durften die Schülerinnen
und Schüler beim Schulfest in ver-
schiedensten Stationen spielerisch
Klima und Klimaschutz erfahren
und begreifen.

Der Elternbeirat übernahm in be-

währter Weise die kulinarische Ver-
sorgung der Gäste. Nach musikali-
scher Begrüßung dankte Schulleiter
Jörg Schneider der gesamten Schul-
familie: dem Elternbeirat, dem
Freundeskreis der Sankt-Martin-
Schule, den Damen der Hausaufga-
behilfe, den Schulweglotsen sowie
dem Kollegium für das engagierte
Arbeiten während des zu Ende ge-
henden Schuljahres.

Ein Zusammenspiel aller

Nur im Zusammenspiel aller an
Schule Beteiligten und Interessier-
ten könne Erziehung, Wertever-
mittlung und – in Anspielung auf
das Motto des Schulfestes – Klima-
schutz gelingen, so Schneider.

Klimagipfel beim Schulfest an der Sankt-Martin-Schule: An verschiedenen Stationen

erfuhren die Schülerinnen und Schüler Wissenswertes über Klima und Klimaschutz.

Foto: Jörg Schneider

FRIESENRIED/OSTALLGÄU

Vogelstimmenwanderung
im Königsberger Forst
Um die verschiedenen Vogelstim-
men kennenzulernen und dabei
noch allerlei über Vögel selbst zu er-
fahren, bietet der Landesbund für
Vogelschutz (LBV) am Sonntag, 26.
Juli, eine Vogelstimmenwande-
rung an. Robert Mecklinger und
Bruno Elischer vom LBV erklären
anhand von Schaukästen die heimi-
schen Vogelarten und deren Stim-
men. Die Wanderung beginnt um
14 Uhr und führt entlang des
LBV-Waldvogellehrpfades im Kö-
nigsberger Forst.

Treffpunkt ist der Parkplatz im
Friesenrieder Ortsteil Aschthal
(zwischen Kaufbeuren und Friesen-
ried). (az)

Abgabeschluss für
Kulturpreis

Marktoberdorf/Ostallgäu l az l End-
spurt für junge Künstler im und aus
dem Ostallgäu: Am kommenden
Montag, 27. Juli, ist Anmelde-
schluss für den Jugendkulturpreis
Ostallgäu 2009. Das Motto „tradi-
tionell – grenzwertig“ soll im Be-
reich bildender Kunst umgesetzt
werden. Dabei ist das Spektrum
weit, zugelassen sind Werke aus

Malerei, Bildhauerei, Neue Medien
und Graffiti/Street Art.

Dem Sieger winkt ein Preisgeld
von 700 Euro, die Jury setzt sich aus
sieben Kunstexperten der Region
zusammen. Alle eingereichten Wer-
ke werden im Rahmen der Kultur-
expedition Ostallgäu 2009 in den
Lechhallen Füssen im September
ausgestellt. (az)
O Infos und Anmeldeunterlagen im Kul-
turbüro Ostallgäu unter Telefon
08342/911482 oder im Internet unter

I www.kultur-ostallgaeu.de

BERTOLDSHOFEN

TSV-Fußballer holen
Altpapier ab
Die Fußballer des TSV Bertoldsho-
fen sammeln am Samstag, 25. Juli,
in Bertoldshofen und Umgebung
Altpapier und Kartonagen. Es
wird gebeten, das Sammelgut ab 9
Uhr bereitzuhalten. (az)

Straßenschäden nach
Hochwasser

Reparaturen Gemeinde Bernbeuren bemüht
sich um schnelle Schadensbehebung

Bernbeuren l fis l Die Behebung von
Straßenschäden durch heftige Un-
wetter der vergangenen Wochen
stand im Gemeinderat Bernbeuren
zur Debatte. Wie Bürgermeister
Heimo Schmid mitteilte, habe die
Direktion für ländliche Entwick-
lung eine Begleitung der Maßnah-
men in Aussicht gestellt. Parallel
dazu habe die Gemeinde Zuwen-
dungen bei der Regierung von
Oberbayern beantragt. Die Ge-
meinde bemüht sich um eine schnel-
le Schadensregulierung, will aber
die Reaktionen der Behörden noch
abwarten.

Wie Schmid weiter berichtete,
sind die Maßnahmen in unter-
schiedliche Bereiche einzuteilen.
Dabei könne man einige Maßnah-
men im Rahmen von Gewährleis-
tungen, einen weiteren Teil unter
Teilnahme der Direktion für ländli-
che Entwicklung abwickeln. Für

weitere Reparaturmaßnahmen hatte
sich die Gemeinde Angebote bei der
Kommunal GmbH eingeholt. Die
Rückmeldungen der Institutionen
sollen zunächst abgewartet werden,
die Höhe der Zuwendungen ist noch
unbekannt. Die Gesamtsumme für
die Schadensbehebungen wird auf
rund 41 000 Euro beziffert.

Gleichzeitig erinnerte Schmid an
weitere Straßenbaumaßnahmen. Im
Bereich des Ortsteils Greuwang
werden diese auf rund 6000 Euro
geschätzt und sollten auf Anlieger
und Gemeinde zu zwei Drittel und
ein Drittel aufgeteilt werden. Die
Anlieger wurden diesbezüglich
schriftlich informiert. Im Bereich
zwischen Ried und Loxhub wurden
Kosten für Straßenbaumaßnahmen
auf etwa 12200 Euro veranschlagt.
Über weiteres Vorgehen soll im
Rahmen der Haushaltsberatungen
entschieden werden.

Zwar sind Kochtöpfe aus Metall in Pentecost/Südsee ein Zeichen von
Wohlstand und durchaus auch in den Haushalten dort vorhanden.
Traditionell aber wird Fleisch auch heute noch immer in Bambusroh-
ren gegart. Feuer erhitzt die Steine, die die Wärme an das Kochrohr
abgeben. Nach Gebrauch wird dieser „Kochtopf“ weggeworfen und
bei Bedarf ein neuer Bambusstab vor der Haustür geschnitten. In der
Südseesammlung in Obergünzburg erklärt Museumsleiter Ulrich Ha-
bich all jene Gebrauchsgegenstände, die seit Neuestem die Einrich-
tung der Original-Südseehütte vervollständigen. Dazu gehören auch
kleine Hocker und ebenso kleine Tische. Foto: Gerlinde Schubert

Der Kochtopf aus der Natur

Beim Wandern Südtirol entdeckt
Marktoberdorf l as l Zu Wandertagen
in Südtirol hatte die Katholische Ar-
beitnehmerbewegung (KAB)
Marktoberdorf eingeladen. Ziel war
zunächst das Sarntal mit einer Wan-
derung um den Dürnholzer See. Am
darauf folgenden regnerischen Tag
kostete es schon kräftige Überwin-
dung, den Aufstieg auf den Hohen

Reisch zu den „Stoanernen Mand-
len“ (Steinerne Männer) zu wagen.
Bei Sonne wurde die folgende Wan-
derung durch die oberhalb von Je-
nesien liegende, parkähnliche Land-
schaft ein echter Hochgenuss.

Der vierte Tag war geprägt von
einer Bergwanderung zu der mit
2300 Metern höchstgelegenen Wall-

fahrtsstätte Europas, dem „Latzfon-
ser Kreuz“. Mit einer Meditation
über das Kreuz brachte Erika Rie-
ger die Teilnehmer in eine dankbare
Stimmung.

Am Abend gab es dann in der
Bergwerkskapelle gegenüber dem
Hotel einen Gottesdienst mit Pfarrer
Alois Granebitter. Als dieser an-
schließend mit seiner „Ziach“ auf-
spielte herrschten Freude und Stau-
nen zugleich.

OBERGÜNZBURG

Serenade an ungewohnter
Stelle beim Pfarrstadel
Das Blasorchester Obergünzburg
lädt am Sonntag, 26. Juli, wieder
zur Serenade ein, die diesmal auf
dem Platz zwischen Südseemu-
seum und Pfarrstadel abgehalten
wird. Dirigent Manfred Wörz-
Maurus hat wieder ein interessantes
Konzertprogramm einstudiert. Es
werden neben klassischen Werken
auch moderne Stücke und Märsche
aufgeführt. Zur besonderen Atmo-
sphäre eines Freiluftkonzertes
dürfte für jeden Musikgeschmack
etwas im Konzertprogramm ent-
halten sein. Für das Publikum wer-
den Sitzplätze angeboten.

Das Abendkonzert beginnt um 20
Uhr. Bei ungünstiger Witterung
wird die Serenade im „Hirschsaal“
abgehalten. (az)


